7. Up and Downsampling


7.1 Digital Analog Wandlung mit Hold


Digital
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Frequenzspektrum
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Analog
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Frequenzspektrum (sinc gedämpft)
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7.2 Ganzzahliges Downsampling (Dezimation)


Es wird nur jeder k-te Wert übernommen.
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fs	: Sampling Frequenz	[1/s]


k	: Dezimationsfaktor	[ ]


fs1	: Sampling Frequenz Signal	[1/s]


fs2	: Dezimierte Sampling Freq.	[1/s]�
�
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Bemerkung:


Um Aliasing zu verhindern muss das zu dezimierende Signal auf fs/2k bandbegrenzt sein.�
�



�7.3 Upsampling


7.3.1 Abschätzung der Störleistung für sinusförmige Signale
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fsig	: Signalfrequenz	[ Hz]


fs1	: Abtastfrequenz (vor Upersampling)	[ Hz]


K	: Up/Down Samplingfaktor	[ ]�
�



7.3.1 Zero Insert mit Tiefpass Filter


Stör-Signalleistung


	Abhängig vom Filter


SNR


	Abhängig vom Filter


Siehe dazu auch 7.1 DA Wandlung�
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7.3.2 Repeat


Stör-Signalleistung
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SNR:
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E	: Störsignalleistung	[W]


K	: Up/Down Samplingfaktor	[ ]


SNR	: SignalNoiseRatio	[ ]�
�



7.3.3 Linearinterpolation


Stör-Signalleistung
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SNR:
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E	:Störsignalleistung	[W]


K	: Up/Down Samplingfaktor	[ ]


SNR	: SignalNoiseRatio	[ ]�
�



7.4 Up-/Downsampling mit beliebigen Faktoren


Wird durch die Kombination von Up und Downsampling erreicht.


�
�
�


8. Pulse Shaping


Bei der Übertragung digitaler Signale sind zwei Forderungen zu erfüllen:


Auf der Senderseite müssen schnelle Signalwechsel möglichst vermieden werden um Bandbreite zu reduzieren


Im Empfänger müssen Empfangsstörungen wirksam unterdrücken


�
�
Sowohl auf der Sender- wie auch auf der Emp-fängerseite benötigt man also einen Tiefpassfilter.


Dieser Filter soll nur gerade die Grundwelle der kürzesten Impulse durchlassen.  Dieses Problem kann am besten mit einem sogenannten Raised-Cosine Filter gelöst werden.�
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8.1 Raised-Cosine (RC) Filter


Raised-Cosine Filter sind dadurch gekenn�zeichnet, dass vom Durchlassbereich bis zum Sperrbereich einer Cosinusförmigen verlauf aufweist.





Rolloff Faktor:
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fc1,fc2	: Cutoff Frequenz (Ampl. 50%)


r	: Rollofffaktor


f1,f2	: Rolloffbereich�
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8.2 Square Root Option


Die bestmögliche Übertragung wird von Impulsen wird erreicht, wenn zwischen Impuls-quelle und Impulsauswertung ein gesammt-filterung eines Raised Cosine Filter wirksam ist.


Somit gilt
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und damit auch
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f	: Frequenz	[Hz]


H()	: Übertragungsfunktion cos-Filter	[ ]�
�
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